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Gründer

Arup ist ein unabhängiges 
Planungs- und Beratungsunternehmen 
mit einem breiten Spektrum an 
Dienstleistungen zu allen Aspekten des 
zeitgemäßen Bauens. 
Wir helfen unseren Kunden, komplexe 
Herausforderungen zu lösen und 
innovative Ideen zu realisieren, und 
streben danach, eine bessere Welt 
mitzugestalten.



Arup in der Welt
Lokales Wissen, eingebunden in ein globales Netzwerk

33 Länder

89 Büros

15.000 Mitarbeiter



Arup in Deutschland
Lokales Wissen, eingebunden in ein globales Netzwerk

32 Nationen

Berlin

Düsseldorf

Frankfurt 
am Main

30

70

170

3 Niederlassungen

270 Mitarbeiter



Unsere Services
in Deutschland

Planung Beratung Management / Digital Services
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Generalplanung / Architektur Strategic Business Advice / Machbarkeitsstudien Programm und Projektmanagement

Tragwerksplanung Transaction Advisory / Technische Due Diligence BIM-Management

Gebäudehülle Asset Optimisation Simulationen

Bauphysik Kostenberatung

Brandschutz Nachhaltigkeitsberatung & -zertifizierung
Technische Gebäudeausrüstung / 
Technische Ausrüstung Energieberatung / Grünstrom-Direktlieferverträge

Akustikplanung Digital Consulting (BIM, Blockchain)

Lichtplanung Arbeitsplatzstrategien & Change Management

Medientechnik Materialberatung

Materialplanung Foresight

Brückenplanung Research & Innovation

St
äd

te Masterplanung Urban Advisory

Infrastrukturberatung



Die EU-Taxonomie definiert Kriterien 
zur Bewertung von Nachhaltigkeit für 
Investitionsvorhaben und setzt damit 
klare Zielvorgaben. Unsere Berater 
unterstützen unsere Kunden bei der 
Transformation zu einem nachhaltigen 
Unternehmen. Dabei haben wir 
sämtliche ESG-Kriterien im Blick. 
Unser Ziel ist es, unseren Kunden 
neben einer fundierten und praxisnahen 
Beratung auch Potentiale für einen 
nachhaltigen Unternehmenserfolg 
aufzuzeigen.

Wege in die Klimaneutralität aufzeigen
Nachhaltigkeitsberatung
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Unsere Leistungen 
 Entwicklung von ESG-Strategien und Identifikation 

von Kriterien zur Erfolgsmessung (KPIs)
 Geschäftsmodelle mit nachhaltigen Technologien
 Machbarkeitsstudien
 Technische und wirtschaftliche Reviews
 Sustainable Finance (TCFD / TNFD)
 Planung und Umsetzung von nachhaltigen 

Infrastrukturen anhand von Leitlinien wie 
den UNSDGs oder den Envision-Kriterien

 Reporting
 Grüne Technische Due Diligence
 Energieaudits
 Lebenszyklusanalysen
 Zertifizierungen



Zeitstrahl der geplanten Gesetzesänderungen
Neue Normen und Vorschriften für den Hochbau

o Höherer Anteil an 
erneuerbarer Energie

o Vollständige LCA

● Alle neuen Gebäude müssen 
nZEB sein

● Gebäude Energie Gesetz 
(GEG 2021), rechtskräftig seit 
01.11.2020 bestätigt aktuelle 
nZEB-Definition, keine 
wesentlichen Änderungen 

● Kombiniert EnEV, EnEG und 
EEWärmeG

● Öffentliche Gebäude 
müssen KfW 40 Standard 
haben

2021

● Anpassung des GEG
o Strengere Energiestandards
o Verpflichtende

Lebenszyklusanalysen

● GEG verbietet Öl-/ Kohleheizung

● Strengere Ziele für nZEB Performance 
o Wohngebäude: KfW 40 
o Nicht-Wohngebäude: ≤ KfW 55 
o Renovierungen und denkmalgeschützte 

Gebäude:
KfW 55, 70, 100

● Gebäudebestand 
nahezu klimaneutral

2022 2023

2026
2030 2050

2040

Änderungen wahrscheinlich
Veröffentlichte Daten



Taxonomie – Ziele im Klimaschutz für Immobilien
Do No Significant Harm (DNSH) Principle

‒ Wasserhähne max. Durchfluss 6 l/m
‒ WC-Spülkästen max. Volumen 6 l 

und durchschnittl. Spülvolumen 3,5 l
‒ Urinale max. l/ Spülung/ Std.
‒ Bewirtschaftungsplan für 

Wassernutzung und -schutz

‒ > 70 % der Bau- und Abbruchabfälle 
recyceln/ wiederverwenden

‒ Demontierbarkeit oder Anpassungs-
fähigkeit von Gebäuden, Effizienz

Vermeidung von Verschmutzung

‒ UVP nach EU bzw. nationalem Recht
‒ Ausgleich für Gebiete mit empfindlicher 

biologischer Vielfalt 
‒ Kriterien, um nicht auf folgendem zu bauen:

o Ackerland und Anbauflächen
o Land auf der grünen Wiese mit hohem 

Biodiversitätswert 
o Wald/ Forstflächen

‒ Anforderung, die erforderlichen 
Klimaanpassungsmaßnahmen 
innerhalb von 5 Jahren umzusetzen

Nutzung von Wasserressourcen

‒ Schädliche Materialien vermeiden
‒ Materialien für Innenräume emittieren 

< 0,06 mg Formaldehyd pro m³
‒ Dekontamination von Brachflächen
‒ Reduzierung von Lärm-, Staub- und 

Schadstoffemissionen während der Bauphase

Anpassung an den Klimawandel

Kreislaufwirtschaft

Schutz von Ökosystemen



 In einer Kreislaufwirtschaft zirkulieren gesunde, kohlenstoffarme 
Materialien in kontinuierlichen Kreisläufen, wodurch Abfälle und 
Umweltverschmutzung vermieden werden. Elemente die gebaut und 
ausgewählt wurden, sind leicht zu demontieren, können nach Typen 
getrennt werden und sind somit vollständig recycelbar. 

 Zirkuläre Gebäude sind so flexibel, dass sie über den Tag und die Woche 
hinweg unterschiedlichen Nutzerbedürfnissen gerecht werden und sich 
über Marktzyklen hinweg an verschiedene Typologien anpassen lassen. 

 Kreislaufgerechte Gebäude sind für den Rückbau konzipiert und erzielen 
am Ende der Nutzungszyklen einen hohen Restwert. 

Quelle: Arup und die Ellen MacArthur Foundation, First steps towards a circular built 
environment, 2018

verbreiten.

Beseitigen 
Sie

Regenerier
en Sie

Die Anforderungen des Gesetzgebers und des Marktes beschleunigen den Übergang zur Kreislaufwirtschaft

Wie wir zirkuläre Eigenschaften definieren



Nachhaltigkeit in den gesamten Lebenszyklus 
des Assets einbinden 

NEUBAU & SANIERUNG

‒ Ganzheitliche Lebenszyklusanalyse
(Kohlenstoff-getriebenes Design) 

‒ Hohe Ressourceneffizienz
‒ Klimatische Resilienz
‒ Zirkularität und Abfallreduzierung
‒ Gesunde Materialien, ökologische Qualität
‒ Grüne Infrastruktur
‒ Zertifizierungen (DGNB, LEED, C2C)

TRANSAKTION

‒ Green/ Carbon TDD
‒ Energetische Prüfung
‒ Klimatische Risikobewertung
‒ Umweltauswirkungen
‒ Auswirkungen von Gesundheit & Wohl-

befinden auf Gemeinde und lokale Wirtschaft
‒ Nachhaltigkeitsbewertung, EnEV-Ausweise

ASSET & PORTFOLIO MANAGEMENT

‒ Dekarbonisierung inkl. Kostenauswirkung
‒ Performance Monitoring
‒ Klimaanpassung des Portfolios
‒ Evaluierung nach Nutzerbelegung
‒ Gemeindeunterstützung und -engagement
‒ Grüne Versorgungskette

ESG STRATEGIE

Berichterstattung +
Offenlegung

Berichterstattung +
Offenlegung

Berichterstattung +
Offenlegung

ESG Strategie – ökologisch, sozial, ethisch



ESG Strategie
Sustainable Development Framework (SDF)

Transport for London Real Estate (TfL)

‒ Arup entwickelte das Sustainable Development Framework
(SDF) für TfL

‒ SDF ist ein metrischer Ansatz für Optimierung, 
Spezifizierung, Umsetzung und Überprüfung der 
Nachhaltigkeits-Performance des Entwicklungsportfolios

‒ Die Strategie identifiziert Nachhaltigkeitsziele und KPIs über
drei Säulen: Ökonomische, ökologische und soziale
Nachhaltigkeit

‒ Alle TfL Projekte werden in 3 Hauptphasen bewertet:
 Optimierung: Projektspezifische Möglichkeiten zu Anfang
 Spezifizierung: Performance-Ziele
 Review: Bewertung der Projekt-Performance über die Zeit



Lebenszyklusansatz zum Variantenvergleich 
LCA Tool - Neu & Bestand

RENOVIERUNG 

HQ Campus, Neuss - Germany

Durchführung einer 
Lebenszyklusanalyse als Teil einer 
Machbarkeitsstudie für die 
Renovierung eines HQ Campus mit 
Bürogebäuden zum Vergleich des 
CO2-Fußabdrucks von 3 
verschiedenen Projektszenarien

Hauptdienstleistungen
‒ CO2-bezogene 

Lebenszyklusanalyse 
für 3 Projektvarianten

‒ Kosten-Nutzen Analyse

HYBRID

NEUBAU

© Arup
Graue Energie
Neubau

Durchführung Abriss Bestand
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Asset in Deutschland

Dekarbonisierungswege
Real Estate Portfolio

Unmittelbare Maßnahmen
‒ Installation Kontrollsysteme zur zentralen Steuerung von 

Lüftungs- und Klimaanlagen für Zeitschaltung, Sollwert und 
Monitoring.

‒ Verbessern der Fassaden/ Dach-Dämmung, Luftdichtheit, 
Verglasung. Implementierung von Steuerung für Lüftungs-
und Klimasystemen und Fensteröffnung.

‒ Reduzierung von Heißwasser, Anschlüße nur da wo nötig.
‒ Upgrade des Heizsystems, größere Rohre für niedriges ΔT-

Heizen und geringeren Druckverlust. Nutzung von 
Niedrigtemperatur-Endgeräten um Radiatoren 
auszutauschen. Möglich erst nach Abschluss der 
Fassadenarbeiten.

‒ Austausch von Gas-Boilern durch Luftwärmepumpe.

bis 2030
‒ Niedrig-Energie LEDs verbauen. Zonierung der Büroflächen 

mit PIR-Sensoren als Bewegungsmelder für Tageslicht-
dimmung.

‒ Installation von PV-System auf dem Dach.

Weitere Maßnahmen
‒ Maßnahmen zur Nutzerintegrierung zur Reduzierung des 

Energieverbrauchs auf Mietergeschossen, z.B. Cloud-
Computing, effiziente Systeme und Energie-Management 
außerhalb der Arbeitszeiten. 

‒ Kaufsystem für Mieterenergie.

Energie
▼17%

Kohlenstoff
▼19%

Energie
▼5%

Kohlenstoff
▼8% 
*exkl. Ausgleich
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B

Energie Performance
(kWh/m2/a)
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Baustoffproduktion – Status Quo und Klimaneutral (Quelle: DENA (2021): dena-Leitstudie „Aufbruch Klimaneutralität“)

Baustoffe
Entwicklungen zur Verbesserung der Nachhaltigkeit

100% der Bestandsfahrbahn, ca.
250.000 m³ werden beim Ausbau der
BAB A6 recycelt und der neuen
Binder- / Tragschicht beigemischt

Asphaltrecycling – ÖPP BAB A6



Emissionen Unterhalt Straßenverkehrsinfrastruktur
Die durch den fortlaufend notwendigen Unterhalt der gesamten Verkehrsinfrastruktur bedingten jährlichen 
Emissionsmengen CO2-Äquivalent in 1.000 Tonnen

Unterbau/Planum 32,5

Tragschichten 6.900,0

Deckschichten 5.100,0

Brücken 610,2

Tunnel 112,7

Ausstattung/Beleuchtung 34,7

Rast-/Autohöfe 88,8

Gesamt 12.878,9

Daten des Umweltbundesamt (2013) CO2-Äquivalent-Emissionen durch den Bau/Unterhalt der Straßen 
im Jahr 2008 nach Materialien und Transport und Energie



Die 6 Prinzipien für Nachhaltigkeit

1. Übergang zu Netto-Null
Reduzierung der Kohlenstoffauswirkungen von Bau, Betrieb und Nutzung des Verkehrsnetzes durch 
verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen, Wiederverwendung und Wiederverwertung sowie durch die 
Förderung des Übergangs zu Netto-Null und die Befähigung der Kunden, nachhaltigere Entscheidungen zu treffen.

2. Für einen ganzheitlichen Ansatz zusammenarbeiten
Entwicklung intelligenter und nachhaltiger Anlagen und Dienstleistungen durch Innovation und Verbesserung der 
Planung, des Baus, des Betriebs und der Instandhaltung des Verkehrsnetzes, Verstärkung der Zusammenarbeit und 
des Systemdenkens, um gegenseitige Vorteile zu erzielen und negative externe Effekte abzuschwächen.

3. End-to-End-Verbesserungen liefern
Wertehöhung über den gesamten Lebenszyklus durch Einflussnahme auf Stakeholder, Partner und Zulieferer.

4. Gesamtwert für die Gesellschaft schaffen
Erhalten und verbessern des Gleichgewichts zwischen wirtschaftlichem, ökologischem und sozialem Wert durch 
robuste Planung, strenge Bewertung und Entscheidungen, die der Nachhaltigkeit Priorität einräumen.

5. Effektive, effiziente und gerechte Mobilität bereitstellen
Ermöglichen eines kompakten städtischen Wachstums und regionaler Erreichbarkeit durch Netze und Dienste, die 
effizientere Fahrten, effektivere Verbindungen und eine bessere Erreichbarkeit unterstützen.

6. Ermöglichung sicherer und belastbarer Netze und Dienste
Sicheres, zugängliches und inklusives Reisen durch die Bereitstellung von Verkehrsnetzen, -systemen und -
diensten, die resilient gegenüber zukünftigen Veränderungen sind.

Nachhaltigkeit bedarf eines strategischen Ansatzes
Sustainability Plan (“Unsere Zukunft”) für Transport Infrastructure Ireland (TII)



1. Nachhaltigkeitsplan der Bieter, der den Beitrag des Projekts zu den 
Nachhaltigkeitszielen über die vertraglichen Anforderungen hinaus spezifiziert. Es ist zu 
begründen, wie und in welchem Umfang die Maßnahmen des Nachhaltigkeitsplans zur 
Erreichung der Ziele beitragen werden. 

2. Verbindliches Treibhausgasbudget für die Bauphase und für die ersten 5 Jahre der 
Betriebsphase. Das Treibhausgasbudget muss entsprechend den in den 
Vergabeunterlagen vorgegebenem Format / Faktoren erstellt werden.

3. Für den Kauf weiterer CO2-Zertifikate, die über das für die Bauphase angebotene 
Klimabudget hinausgehen, müssen Einheitspreise angeboten werden.

4. Beschreibung der verbindlichen Maßnahmen zur Verringerung der 
Treibhausgasemissionen, die über die Anforderungen der Vergabeunterlage 
hinausgehen. Die Wirkung der vorgeschlagenen Maßnahmen ist in Tonnen CO2 zu 
berechnen.

5. Verbindliches Budget für die Flächennutzung für die Ablagerung von Abraum. Das 
Budget muss die gesamte Flächennutzung je Deponie darstellen. 

PPP Ausschreibung E10/ RV85
Anforderungen an die Bieter





Berlin
Joachimsthaler Straße 41
10623 Berlin
t +49 30 885910-0
berlin@arup.com

Frankfurt am Main
Mayfarthstraße 15
60314 Frankfurt am Main
t +49 69 209778-0
frankfurt@arup.com

Düsseldorf
Speditionstraße 9
40221 Düsseldorf
t +49 211 17290-0
dusseldorf@arup.com

arup.com




